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!"#$%"&&'Kaja Ziegenbein von derHSGBlomberg-Lippe fiebert Final Four inHamburg entgegen

VonDietmarWelle

Der Stress ist weg. Kaja Zie-
genbein hat just ihre Abi-
Klausuren hinter sich. Und
jetzt steht für die junge Dame
das Final Four der Handball-
A-Jugend der HSG Blomberg-
Lippe in Hamburg an.

Horn-Bad Meinberg/Bellen-
berg. Einewunderbare Idylle. In
Bellenberg, ein dörfliches
Kleinod nahe der Stadt Horn-
Bad Meinberg, wohnt Kaja Zie-
genbein (17) mit ihren Eltern
Frank und Tina sowie ihren Ge-
schwistern Tim (20), Leah (19)
und Emma (14) auf einem wie
gemalt gelegenen Bauernhof.
Zwei Kaltblüter zupfen hinterm
GatteramHeu,dieKatze streunt
herum auf der Jagd nach Mäus-
chen, und der blutjunge Briard
schnuppert an den in aller See-
lenruhe vor sich hinreifenden
Sonnenblümchen. Kein Auto
stört die Stille. Der Wind ver-
fängt sich in den Weidenästen,
derBlick schweiftüber ein schon
satt blühendesRapsfeld.
Ein perfektes, tiefenent-

spanntesAmbiente,umsichauf
große Aufgaben vorzubereiten.
Zum Beispiel auf das Abitur.
Die Reifeprüfung hat Kaja Zie-
genbein in der Tasche. Am

Gymnasium Horn-Bad Mein-
berg absolvierte sie ihre Abi-
tur-Klausuren in Deutsch, Pä-
dagogik, Biologie und Mathe.
„Ich glaube, das hat ganz gut
geklappt“, sagt Kaja lächelnd,
„nicht super, super gut, aber
gewissauchnicht schlecht“.Der
Dank geht an die Schulleitung,
Klausuren schrieb Kaja Zie-
genbein teils nach. Grund: Die
sportlichen Verpflichtungen.
Was sie nach der Schule so ma-
chen will? Das hat die Hand-
ballerin noch nicht so richtig
entschieden. Gut Ding will
Weile haben. In Sachen Sport
hegt Kaja dafür ganz konkrete
Vorstellungen. Vor allem für

das Final Four inHamburg, das
als „Tor zurWelt“ gilt. „Wir ge-
hen mit voller Konzentration
zur Sache, sind auf allen Posi-
tionen sehr gut besetzt und
können auch in schwierigen
Phasen die Konzentration hoch
halten“, so die aktuelle U19-
Nationalspielerin der Jahrgän-
ge 1996/97, die ihren Teil zum
guten Gelingen beitragen will.
Wo sieht sie ihre eigenen Stär-
ken? Kaja Ziegenbein schätzt
sich so ein: „Ich bin ein durch-
setzungsstarker Kämpfertyp,
stark im eins-gegen-eins. Ich
spiele eher mit Kraft, nicht so
filigran.“ Ihre 70 Kilogramm
Körpergewicht (pure Muskeln

undobendraufeinklugerKopf)
weiß Kaja Ziegenbein bei einer
Körpergröße von 1,73 Metern
bestens in Szene zu setzen. Kein
Wunder: Fünfmal Training in
der Woche, gerade auch in der
Vorbereitung aufs Final Four,
versetzt Berge.
Und eine gesunde Portion

Ehrgeiz gesellt sich zu dem all-
seits geschätzten Talent. Mama
Tina, die ihren Gatten Frank
selbst beim lockeren Handball-
spielen kennen lernte, hat da-
mit so ihre Erfahrungen ge-
macht: „Kaja bringt die Leis-
tung aus sich selbst heraus. Das
begann schon im Kindergar-
ten. Siewollte dieBestemit dem

Springseil sein. Als das durch
war, ging’s aufs Einrad und so
weiter und so weiter.“ Die
Tochter lächelt, strahlt, ruht in
sich.
Zurück zum Sport: Im Final

FourwollenZiegenbeinund ihr
Team so weit wie möglich
kommen, schaffte Kaja doch in
den vergangenen zwei Jahren
schon jeweilsRangzweimitder
Blomberger A- und B-Jugend.
Persönlich verfolgt sie zusätz-
lich zwei Ziele: „Ich möchte
gern in den Bundesligakader
der HSG schlüpfen und mich
auch beim Deutschen Hand-
ball-Bund behaupten.“
Wie im Flug ist eine Stunde

in Bellenberg vergangen. Zum
Abschied ertönt plötzlich ein
heimeliger Klang: Nachbar
Klaus Kutz (76), ein großer Be-
wunderer Ziegenbeinscher
Handballkunst, bläst der Ma-
ma zu ihrem kürzlich gefeier-
ten Geburtstag ein Ständchen
mit seiner blitzeblank-gold-
schimmernden Trompete. Der
Titel spricht für sich: „Bleib’ bei
mir“. Die Kois im Gartenteich,
so scheint es fast, sammeln sich
zum Wasserballet unter den
Seerosen.
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DasUnterfangen„Final Four“
nehmen Blombergs Trainer
Andre Fuhr, Co-Coach Björn
Piontek und Betreuer Thors-
ten Oberdieck mit folgender
Mannschaft in Angriff: Lore-
na Jackstadt und Lisa Piche-
rer im Tor sowie die Feld-
spielerinnen Kaja Ziegenbein,
Alicia Stolle, Aaricia Smits,
Gordana Mitrovic, Lia Diek-
mann, Nele Franz, Franziska
Höppe, Marlen Wills, Leonie
Oehme, Zeliha Puls, Catha-
rina Reiche, Dagmar Nellis-

sen, Laura Sposato. Zudem
dabei ist die verletzte Kim-
Lara Haudrup.
Das Programm sieht so aus:
Per Bus geht es bereits am
Donnerstag um 15 Uhr gen
Hamburg. Der HSG-Tross ist
untergebracht in einemHotel
in Glinde, südlich von Ham-
burg.
Das Halbfinale in der Sport-

halle Hamburg (Kroch-
mannstraße 55) gegen den
Buxtehuder SV wird um 13
Uhr angepfiffen. Im zweiten
Halbfinale stehen sich um 15
Uhr der TV Aldekerk und der
TSV Bayer Leverkusen gegen-
über. Die Partie der Verlierer
umdendrittenRangfindetam
Samstag, 16. Mai, um 11 Uhr
statt, es schließt sich dann um
15Uhrdas Finale an.
Eingebettet ist dieser Wettbe-
werb ins Final Four der Frau-
en um den DHB-Pokal. (dw)
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Von Judith Stracke

WennDuZwillinge hast,
und einer ist Bayern-

fan, undder andere steht auf
Dortmund, ist das nicht lus-
tig.WennPep gegenKloppo
antreten, fühlt es sich inmei-
nemmit bayrischenund
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Bad Salzuflen.In der NBV-Ver-
bandsliga hat der MGC Bad
SalzuflenamdrittenSpieltagden
vierten Platz belegt. Bad Salzuf-
len startete sehr gut, erwischte
aber eine schlechte Schlussrun-
de und benötigte insgesamt 528
Schläge. Eine Schlaggleichheit
nachvierMannschaftsrundenist
schon recht selten, doch die
Konkurrenten Mönchenglad-
bach, Castrop und Dormagen-
Brechten standen nach dem
Turnierende alle mit 516 Schlä-
gen auf dem ersten Rang. Os-
nabrück (540) verwies den
Gastgeber Bergisch Land (549)
auf den letzten Platz. Bester Bad
Salzufler war Matthias Guhe
(102).
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Bad Salzuflen. Die zweite und
dritte Mannschaft des Mini-
golfclubs Bad Salzuflen hat in
der Landesliga hinter dem erst-
platzierten Team aus Hamm
(395 Schläge) den zweiten Platz
belegt. Die Lipper benötigten
insgesamt 447 Schläge. Thors-
ten Schmeling erzielte mit 105
Schlägen das beste Resultat der
unter dem Strich zufriedenen
Bad Salzufler.
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Am 18. Mai geht’s los

Lemgo. Im Februar hatten die
Sparkasse, die Stadtwerke, die
Stadt und der TBV Lemgo ihre
Kooperationmit denZielen, das
Stadtbild zu prägen, Identifika-
tion zu schaffen und gesell-
schaftliches Engagement zu för-
dernunterderDachmarke„Vier
für Lemgo“ bekanntgegeben.
Los geht’s amMontag, 18.Mai.
Zum Auftakt laden die Part-

ner zu einem „Feierabend-
Work-Out“ in die Lipperland-
halle ein. Das kostenlose Fit-
ness-Training für Jung und Alt
mit TBV-Trainer Florian Kehr-
mann und -Fitness-Coach Mei-
nolf Krome beginnt um 18 Uhr.
Einlass ist ab 17.30 Uhr. Im An-
schluss, gegen 19 Uhr, ist ein
Rahmenprogrammgeplant. Die
TBV-Spieler absolvieren das
„Work-Out“ gemeinsam mit
den Hobby-Sportlern. An der
Wurfgeschwindigkeitsmessan-
lage können die Teilnehmer ih-
re Wurfkraft mit der der Profi-
Handballer vergleichen, so eine
Presseinfo des Handball-Erstli-
gisten.
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Spiele gestern Abend

Kreis Lippe (dw/ML). Nach-
holspiele hat es gestern Abend
auf lippischer Kreisliga-B-Ebe-
ne Detmold und Lemgo gege-
ben. In Gruppe 1 der Lemgoer
Kreisliga B gewann SG Tal-
le/Westorf bei SG Kalldorf 3:1.
SG Kalldorf – SG Tal-

le/Westorf 1:3. Nach Stür-
manns0:1 glichAppelmannper
Elfmeter vor demWechsel aus.
Dann besorgte Uso zwei Tref-
fer zum 1:2 und 1:3 (per Kon-
ter) in der Schlussminute.
FC Schwelen-

trup/Spork/W. – SG Be-
ga/Humfeld 6:1. Ein fulmi-
nanter Sieg der Sporker. Le-
diglich Wiek traf zum 1:1-Zwi-
schenstand für Bega/Humfeld.
SV Niese – SV HW Falken-

hagen 0:3. Ohne viel Mühe
setzten sich die Gäste erwar-
tungsgemäß im Derby durch.
Tore: 0:1 (13.) B. Dobrott, 0:2
(38.) Fiege, 0:3 (80.) B. Do-
brott.
TSVRischenau II – TuSWE

Lügde II 2:0. Riesenjubel bei
den Gastgebern über den Sieg
im Derby. Tore: 1:0 (51.) und
2:0 (54.) Gräler.


